
Liebe Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen, liebe Eltern!

Mit großer Freude begrüßen wir alle neu eingeschulten Kinder bei uns an der Richard-Wag-
ner-Grundschule. Nun heißt es: Spielzeug weg. Hör auf zu zappeln! Was soll denn das sein 
– eine Hausaufgabe? 

Aber nein! Wir legen großen Wert darauf, dass der Übergang von der Kita zur Grundschule 
besonders fließend und harmonisch gelingt. Also spielerische Elemente, Freude am sozialen 
Miteinander und langsames Heranführen an die neuen Aufgaben, das sind wesentliche Teile 
unseres Konzeptes zu guter Schule im Anfangsbereich. Andererseits kommen die Kinder ja 
mit gewissen Vorstellungen dahingehend zur Schule, dass nun doch etwas anders sein wird als 
in der Kita. Also Wissbegierde und der Wunsch, noch viel mehr zu lernen als bisher, sind bei 
nahezu allen Kindern stark ausgeprägt. Das werden wir nicht enttäuschen.

Die Aufnahme von vier Klassen im Schuljahr 2018/19 stellt auch das Kollegium vor neue Her-
ausforderungen. An erster Stelle stehen dabei Überlegungen, den geringen Platz optimal aus-
zulasten. Daran arbeiten wir in Absprachen und Beratungen sehr intensiv. Die Personalfragen 
konnten – dank vieler Initiativbewerbungen – schon frühzeitig geklärt werden. 

Wir wünschen allen Kindern einen erfolgreichen Start ins Schulleben. 

Bärbel Haueis

SONDERAUSGABE ZUM SCHULANFANG 2018

DIE ZEITUNG DES VEREINS DER RICHARD-WAGNER-GRUNDSCHULE

HERZLICH WILLKOMMEN AN DER
RICHARD-WAGNER-GRUNDSCHULE!
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WO FINDE ICH WAS?
WER IST WER? 
ADRESSE
Richard-Wagner-Grundschule
Ehrenfelsstraße 36
10318 Berlin
www.richard-wagner-grundschule.de

SEKRETARIAT
1. Etage, Raum 107
Montag bis Freitag 
7:30–14:30 Uhr
Frau Flecht
(030-50 99 078)
sekretariat@richard-
wagner.schule.berlin.de

SCHULLEITUNG
1. Etage, über das Sekretariat
oder Lehrerzimmer (1. Etage, Raum 109) erreichbar

Kommissarische
Schulleiterin
Frau Feuerherd
		

1. Konrektorin
Frau Haueis

2. Konrektorin
Frau Canis 

HAUS-
MEISTER

	Frau Kerrmann
(0178–714 50 28)

	Herr Zschiesche
(0157–86 23 49 95)

Herr Laufer

SOCIUS – DIE BILDUNGSPARTNER
Erdgeschoss, Büro Raum112b
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… krank ist?
Bereits am ersten Fehltag eine E-Mail an: 
sekretariat@richard-wagner.schule.berlin.
de senden oder im Sekretariat (030-50 99 
078) Bescheid geben. Spätestens am dritten 
Fehltag muss die schriftliche Entschuldigung 
in der Schule vorliegen. In jedem Fall ist bei 
Rückkehr des Kindes eine schriftliche Ent-
schuldigung durch die Eltern notwendig, die 
bei der Klassenlehrerin / beim Klassenlehrer 
abgegeben wird. In Einzelfällen kann ein ärzt-
liches Attest verlangt werden.

… in den Ferien erkrankt oder aus 
anderen Gründen nicht kommen 
kann und es für den OGB ange-
meldet ist?
Bitte bei den Ferienverantwortlichen (https://
socius.diebildungspartner.de/richard-wagner-
schule/ > „Informationen und Dokumente 
zum Download“) oder der OGB-Leitung an-
rufen und das Kind abmelden. 

… nicht rechtzeitig aus dem Hort 
abgeholt werden kann?
Bitte BezugserzieherIn anrufen (Name und 
Telefonnummern finden Sie unter https://
socius.diebildungspartner.de/richard-wagner-
schule/), wenn feststeht, dass Sie es nicht 
rechtzeitig schaffen. Lassen Sie Ihr Kind 
eventuell durch eine andere Person, die eine 
Dauervollmacht besitzt, abholen.

2. Konrektorin
Frau Canis 

Herr Laufer

WAS MUSS ICH TUN,
WENN MEIN KIND … 
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Abholung 
Bitte melden Sie Ihr Kind bei dem/der Be-
zugserzieher/in unbedingt ab, wenn Sie es 
abholen. Gehen Sie nie ohne offizielle Abmel-
dung mit dem Kind nach Hause, auch nicht, 
wenn Sie es direkt nach dem Unterricht ab-
holen.  

Arbeitsgemeinschaften 
An unserer Schule gibt es verschiedene Ar-
beitsgemeinschaften, die jährlich variieren. 
Bitte informieren Sie sich auf der Homepage 
von SOCIUS – Die Bildungspartner gGmbH 
(www.diebildungspartner.de) über den aktu-
ellen Arbeitsgemeinschaften-Plan. Vielfälti-
ge Angebote gibt es im Rahmen der offenen 
Arbeit. Diese werden an den SOCIUS-Tafeln 
angezeigt.

Ferienplanung
In der Regel wird vom OGB per E-Mail (wenn 
ein Klassenverteiler eingerichtet ist, siehe 
letzte Seite) ein Elternbrief vor den Ferien 

verschickt mit der Bitte, die Anmeldung an 
den OGB zu senden oder dem/der Bezugser-
zieher/in zu übergeben. Das Ferienprogramm 
und die Namen der Ferienverantwortlichen 
sowie der Anmeldebogen sind hier zu finden: 
https://socius.diebildungspartner.de/richard-
wagner-schule/ „Informationen und Doku-
mente zum Download“

Fundsachen
Für Kleidung/Schuhe befindet sich im Altbau 
in der ersten Etage (Raum 101b-d) das Fund-
büro des OGB. Den Schlüssel erhalten Sie 
im Büro des OGB (Raum 112d). Wertsachen 
werden im Sekretariat bei Frau Flecht (Raum 
107) hinterlegt.

Hausaufgaben 
Hortkinder erledigen ihre Hausaufgaben im 
Klassenzimmer unter Aufsicht der Bezugs-
erzieherIn (ca. 30 min) zu einer von dem/der 
Bezugserzieher/in festgelegten Zeit. 

Verlässliche Halbtagsgrundschule bedeu-
tet, dass Ihr Kind von 7:30 bis 13:30 Uhr in 
der Schule betreut wird. Bei Unterrichtsaus-
fall o. ä. ist die Betreuung während dieser 
Zeit kostenfrei gewährleistet.

Natürlich kann der Unterricht über 13:30 
Uhr hinausgehen. Im Frühhort (vor 7:30 Uhr) 
und im Späthort (ab 16:00 Uhr) werden die 
Kinder im Bereich des Offenen Ganztags-
betriebs (OGB)/Hort im Erdgeschoss des 
Altbaus betreut, bis 16:00 Uhr von ihren Be-

zugserzieherInnen in den entsprechenden 
Räumen der Klasse, im Außen- oder im OGB-
Bereich.

Die Kinder sind auf dem Weg zur und von der 
Schule versichert, ebenfalls während der Un-
terrichtszeit und der Arbeitsgemeinschaften, 
die vom OGB/der Schule angeboten werden 
und auf dem Weg dorthin und zurück. Wäh-
rend der Arbeitsgemeinschaften, die nicht 
von der Schule angeboten werden, besteht 
kein Versicherungsschutz. 

VERLÄSSLICHE
HALBTAGSGRUNDSCHULE

WAS SOLLTE ICH BEACHTEN?
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Hausschuhe 
Im OGB-/Hortbereich (Altbau, Erdgeschoss) 
sollen die Kinder Hausschuhe tragen. Wer-
den bereits im Klassenzimmer (Neubau) 
Hausschuhe getragen, werden die Schuhe 
mitgenommen.

Mitteilungsheft (DIN A6)
Im Mitteilungsheft sollten folgende Angaben 
enthalten sein:
4	Name und Adresse des Kindes
4	Krankenkasse des Kindes 
4	Telefonnummern der Eltern
	 (mobil, ggf. privat und dienstlich)
4	Besonderheiten (Allergien etc.)
4	Personen mit Dauervollmachten für die 	
	 Abholung des Kindes, inklusive deren 	
	 Telefonnummern 
4	Wann das Kind ggf. allein nach Hause 	
	 gehen darf.

Das Mitteilungsheft dient als Kommunika-
tionsweg zwischen Eltern und ErzieherIn/

LehrerIn. Kurze Mitteilungen an ErzieherIn/
LehrerIn können dort vermerkt werden. 

Mittagessen (Altbau, Erdgeschoss)
Die Anmeldung zum Essen übernimmt für 
alle Kinder des OGB die Leitung des OGB. 
Für alle anderen Kinder, die nicht im Hort 
sind, können Eltern einen eigenen Privatver-
trag mit dem Essensanbieter LUNA abschlie-
ßen. LUNA bietet ein Zwei-Essen-Buffet. Das 
heißt, jedes Kind kann sich das Essen vor Ort 
wählen und die Menge selbst bestimmen. 
Weitere Informationen zu unserem Essens-
anbieter unter:
www.luna.de Die monatlichen Speisepläne 
können online abgerufen werden (http://luna.
de/speiseplaene, Speiseplankürzel CUC)
und hängen im Speisesaal aus.

Schließzeiten des OGB/Horts
https://socius.diebildungspartner.de/richard-
wagner-schule/ „Informationen und Doku-
mente zum Download“

Ab der dritten Klasse beginnt die
zusätzliche musische Ausbildung.

Dazu wird am Ende des 2. Schuljahres eine 
Informationsveranstaltung stattfinden und 
die Kinder können sich mit ihren Eltern ent-
scheiden, ob sie Stimmbildung machen und 
im Chor singen oder ein Instrument (Block-
flöte, Gitarre, Klavier) lernen und im Orches-
ter spielen wollen.

Die Kinder haben im Rahmen der verschiede-
nen schulischen Veranstaltungen regelmäßig 
die Gelegenheit, ihr Können unter Beweis zu 
stellen, z.B. bei den jährlich stattfindenden 
Sommer- und Winterkonzerten.

MUSISCHE ORIENTIERUNG DER SCHULE
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LERNEN IN DER
SCHULEINGANGSPHASE 
Seit dem Schuljahr 2013/2014 lernen die 
Kinder an unserer Schule wieder im jahr-
gangsbezogenen Klassenverband. 

Viele positive Erfahrungen und Vorteile des 
jahrgangsübergreifenden Lernens aus frühe-
ren Jahren flossen in die neue Konzeption ein 
und stellen ein wesentliches Fundament zur 
Erlangung von Handlungskompetenzen dar. 

Um die Kinder von Anfang an zum selbst-
ständigen und lebenslangen Lernen auch 
außerhalb der Schule befähigen zu können, 
erachten wir das Lernen in jahrgangsbezoge-
nen Klassen, in Kombination mit der Arbeit 
in jahrgangsgemischten Lerngruppen, als ein 
für unsere Schule geeignetes Konzept. In un-
serer Konzeption (siehe Homepage) wird er-
sichtlich, dass die Förderung der sozialen und 
emotionalen Kompetenzen eine wesentliche 
Rolle spielt.

Unterschiedliche Altersstrukturen optimie-
ren das Spektrum an Anregungen, Wissen 
und Herausforderungen. Achtung, Akzep-
tanz und Verantwortungsbewusstsein wach-
sen und entwickeln sich aufgrund der gegen-
seitigen Hilfestellung und Rücksichtnahme, 
unabhängig vom Leistungsgedanken. Die 
Entwicklung von allgemeinen Lernvorausset-
zungen wie Selbstständigkeit, Selbstorgani-
sation, Selbstverantwortung nehmen dabei 
einen großen Stellenwert ein und werden 
stetig weiterentwickelt. 

Zielsetzung
Unser Ziel ist es, alle Schülerinnen und Schü-
ler angemessen zu fördern und zu fordern. 
In individuellen Aufgabenstellungen wird 
der persönliche Lernweg eines jeden Kindes 
berücksichtigt. Geschlossene und offene Dif-
ferenzierungsformen werden jeweils auf die 
entsprechenden Lerninhalte ausgerichtet. 
Wir wollen unsere Schulkinder ganzheitlich 
auf das Leben von heute und morgen vorbe-
reiten.

Eine speziell darauf ausgerichtete Lehr- und 
Lernform ist u. a. der Pro-
jektunterricht – er hilft 
Kindern beim Deu-
ten der Lebens-
welt, bezieht die 
kindlichen Inte-
ressen ein und 
regt viele Sinne 
an. So gibt es 
in jedem Fach 
Themen, die 
sich projektartig 
vorbereiten und 
durchführen lassen.

Die erworbenen Lernstra-
tegien und Arbeitsweisen können die Schüle-
rinnen und Schüler in diesen jahrgangs- und 
fächerübergreifenden Arbeiten anwenden.

Schulleitung
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Als Mitglied im Schulverein
Siehe Artikel „Schulverein“, Seite 10. 

Als Redakteur/In oder
Autor/In der Schulzeitung
Es finden jährlich vier Redaktionssitzungen 
statt. Beiträge und Fotos für den „Pauken-
schlag“ sind immer willkommen. Sehr gern 
begrüßen wir neue (kleine und große) Au-
torInnen. Per E-Mail ist die Redaktion unter 
paukenschlag@richard-wagner-grundschule.
de zu erreichen.

Durch Mitarbeit in der
Elternvertretung
Die Wahl der Elternvertretung findet in der 
ersten Elternversammlung des Schuljah-
res statt. Es werden zwei Eltern pro Klasse 
gewählt.  Die ElternvertreterInnen der ein-
zelnen Klassen treffen sich im Abstand von 
etwa sechs bis acht Wochen in der Gesam-
telternversammlung (GEV) und beraten dort 
über die Aktivitäten, Probleme, Ereignisse 
des Schullebens.  An dieser Stelle können 
Sie aktiv mitgestalten. Bei der GEV nehmen 
immer VertreterInnen der Lehrerschaft und 
des OGB teil, so dass konstruktiv zusammen-
gearbeitet werden kann. 

gev@richard-wagner-grundschule.de
GEV-Vorsitzender ist zur Zeit Björn Sacknieß
 

WIE KÖNNEN ELTERN DAS
SCHULLEBEN MITGESTALTEN? 
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Seit dem Schuljahr 2014/2015 gibt es unter-
schiedliche Unterrichts- und Pausenzeiten. 
Diese sind aufgrund der hohen Schülerzahl 
notwendig. Die Kinder der Schulanfangspha-
se haben eine andere Mittagszeit als die Kin-
der im Altbau (siehe Tabelle). Die Kinder der 
Schulanfangsphase lernen fast ausschließlich 
im Neubau. Der Musikunterricht und der Re-
ligionsunterricht finden im Altbau statt. 

Wie ist das erste Schuljahr organisiert?

4	Jedes Kind wurde in eine jahrgangsbezo- 
	 gene Klasse eingeschult.

4 Die wöchentliche Stundentafel eines Erst- 
	 klässlers sieht 20 Wochenstunden regulä- 
	 ren Unterrichts vor: Deutsch, Mathematik, 
	 Sachunterricht, Musik, Bildende Kunst 
	 und Sport. Zusätzlich kann Religion oder  
	 Lebenskunde mit einer Wochenstunde be- 
	 legt werden.

4	Mithilfe von Teilungsstunden ist das Lernen  
	 auch in kleineren Lerngruppen möglich.

4	Eine Soziale Stunde wird in den Stunden- 
	 plan einer jeden Klasse eingearbeitet. 

Nach Unterrichtsschluss übernehmen die 
BezugserzieherInnen die Kinder, essen mit  
ihnen Mittag, erledigen die Hausaufgaben 
und bieten Arbeitsgemeinschaften an oder 
unterbreiten andere Angebote für die Nach- 
mittagszeit.

ORGANISATION
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	 Frühhort
	 Altbau, Vorderhof	 6:00	 –	 7:30

	 1. Stunde	 7:50	 –	 8:35

	 Frühstückspause	 8:35	 –	 8:45

	 2. Stunde	 8:45	 –	 9:30

	 1. Hofpause
	 Hinterhof	 9:30	 –	 9:50

	 3. Stunde	 9:50	 –	 10:35

	 Kleine Pause	 10:35	 –	 10:45

	 4. Stunde	 10:45	 –	 11:30

	 1. Mittagspause
	 Essen mit BezugserzieherIn	 11:30	 –	 12:00

	 5. Stunde	 12:00	 –	 12:45

	 2. Mittagspause
	 Essen mit BezugserzieherIn	 12:45	 –	 13:30

	 6. Stunde	 12:50	 –	 13:30

	 Nach dem Unterricht:
	 OGB-Zeit (Entspannung, Hausaufgabenzeit,
	 Vesper, Arbeitsgemeinschaften, pädagogische
	 Angebote des OGB)

	 Späthort
	 Altbau, Vorderhof	 16:00	 –	 18:00

UNTERRICHTS- UND PAUSENZEITEN
DER KLASSENSTUFEN 1 UND 2

ALLGEMEINE
INFORMATIONEN

Es empfiehlt sich, auf dem 
ersten Elternabend einen 
E-Mail-Verteiler der El-
tern einzurichten, den die 
Elternvertretung, die Leh-
rerIn/ErzieherIn, der OGB 
nutzen können, um Sie zu 
informieren. 

Eine Klassenliste mit Na-
men der Kinder und Eltern, 
Telefonnummern und E-
Mail-Adressen ist hilfreich.

Die Einrichtung einer Klas-
senkasse ist sehr nützlich. 
Hierüber können für alle 
Seiten einfacher Zahlun-
gen für z. B. Schulmaterial, 
Ausflüge, Fahrtkosten etc. 
abgewickelt werden.

Wenn Sie ein Gespräch mit 
einer Lehrerin/einem Leh-
rer wünschen, vereinbaren 
Sie ggf. persönlich einen 
Termin oder hinterlassen 
Sie Ihren Terminwunsch bei 
Frau Flecht (Sekretariat, 
030 50 99 078).
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Sie werden es bald merken: Unsere Schu-
le lebt stark durch das Engagement der 
Eltern. Das Schulleben an der Richard-
Wagner-Grundschule kann so lebendig und 
abwechslungsreich sein, wie sich Eltern zu-
sammen mit den Kindern, Lehrkräften und 
ErzieherInnen einbringen.

Um diese Unterstützung zu organisieren, 
wurde im Jahr 1996 der „Verein der Richard-
Wagner-Grundschule Berlin e. V.“ gegründet. 
Der Schulverein hat in den letzten Jahren 
durch Mitgliedsbeiträge (12 EUR p.a.) und 
Spenden und natürlich durch aktive Arbeit 
vieler Freiwilliger zahlreiche Projekte an un-
serer Schule realisiert, z.B. wurde der Musik-
bereich für Instrumentenkäufe und -pflege 
finanziell unterstützt, wurden Klassenräu-
me mit technischen Geräten ausgestattet, 
wurden Anschaffungen für den OGB/Hort 
finanziert, die Wikingerschaukel u.v.m. an-
geschafft, werden das Sommer- und Winter-
konzert, Schulfeste und Weihnachtsbasars 
organisiert.

Gerade halten Sie eine Sonderausgabe des 
„Paukenschlag“, unserer Schulzeitung, de-
ren Druck vom Verein finanziert wird, in den 

Händen. Im „Paukenschlag“ informiert die 
Redaktion über das Schulleben, die Arbeit 
des Schulvereins sowie über Themen, die 
alle Beteiligten interessieren. Alle Ausgaben 
im pdf-Format unter: www.richard-wagner-
grundschule.de/verein/paukenschlag

Der Schulverein ist sehr aktiv und kann im-
mer Hilfe und Unterstützung gebrauchen. 
Wir würden uns freuen, wenn Sie sich für 
eine Mitgliedschaft entscheiden (Antrags-
formular liegt bei) und damit verschiedenste 
Projekte unserer Schule unterstützen. Jeder 
Mitgliedsbeitrag ist wichtig, ebenso die akti-
ve Mitarbeit vieler. Wir sind als gemeinnützig 
anerkannt, Mitgliedsbeiträge und Spenden 
können steuerlich geltend gemacht werden.

Sie haben Fragen, Anregungen, Kritik oder 
wollen sich über Ihre Mitgliedschaft hinaus 
aktiv in die Arbeit des Schulvereins einbrin-
gen? Zögern Sie nicht, uns anzusprechen bzw. 
anzuschreiben:

schulverein@richard-wagner-grundschule.de

WIR KÖNNEN JEDE
UNTERSTÜTZUNG GEBRAUCHEN!

Martina Kerrmann (Schriftführerin), Christin Sellnow (Stellvertretende Vorsitzende), Stephan Zergiebel (Vorsitzender)
und Andreas Kohn (Kassenwart)

UNSER SCHULVEREIN –
MACHEN SIE MIT!
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WEBSEITE VERANSTALTUNGENSCHULWEG

Sollten Sie Ihr Kind in den 
ersten Wochen zur Schule 
begleiten, dann am besten zu 
Fuß (www.zu-fuss-zur-schule.
de).

Wenn es unvermeidlich ist, 
mit dem Auto zu fahren, par-
ken Sie bitte abseits, um da-
mit die Verkehrssituation vor 
der Schule zu entspannen. 
Durch 100 m Fußmarsch 
geben Sie Ihrem Kind zudem 
die Möglichkeit, sich auf die 
Ankunft im Klassenzimmer 
und die Eingangssituation 
mit der Trennung vorzube-
reiten. Ab etwa 20 min vor 
Unterrichtsbeginn sind in 
der Regel Schülerlotsen im 
Einsatz, die den Kindern das 
Überqueren der Ehrenfels-
straße erleichtern. 

Bitte fahren Sie unbedingt 
langsam! Im Interesse aller, 
insbesondere der Kinder, 
bitten wir Sie ferner, den 
Übergang im Haltebereich 
zu beachten und die Arbeit 
der Schülerlotsen zu respek-
tieren.

Unser Internetauftritt ent-
hält alle wichtigen Infor-
mationen zum Schulleben, 
wie z.B. den Schulkalender 
(Veranstaltungen, Konzerte, 
Feste, Termine der Gremien 
etc.), das Schulprogramm, 
zum OGB, über den Verein, 
alle Paukenschlagausgaben,  
Bericht über die Schulins-
pektion.

www.richard-wagner-grund-
schule.de

  

An unserer Schule finden
regelmäßig Veranstaltun-
gen statt: 

4	 Einschulungsfeier 

4	 Fasching

4	 Sportfest

4	 Kindertagsfest des OGB

4	 Sommer- und
	 Winterkonzert

4	 Weihnachtsbasar

Alle Feste und Aktivitäten 
können nur mit Hilfe der El-
tern durchgeführt werden.

BITTE BETEILIGEN SIE
SICH REGE AN DER
ORGANISATION UND 
DURCHFÜHRUNG!
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ABKÜRZUNGEN

ANE
Arbeitskreis neue Erziehung 
www.ane.de

BEA
Bezirkselternausschuss 
Lichtenberg
www.facebook.com/bea.
schulen.libg

BER
Bundeselternrat
www.bundeselternrat.de

GEV
Gesamt-Eltern-Vertretung 
gev@richard-wagner-grund-
schule.de

LEA BERLIN
Landeseltern-ausschuss 
www.lea-berlin.de

OGB
Offener Ganztagsbetrieb 

RWG/RWGS
Richard-Wagner-Grund-
schule
www.richard-wagner-grund-
schule.de

SCHULG
Schulgesetz
www.berlin.de/sen/bildung/
schule/rechtsvorschriften/

SENBJF
Senatsverwaltung für Bil-
dung, Jugend und Familie
www.berlin.de/sen/bjf/

WIR SAMMELN ALTPAPIER!

… im blauen Container auf 
dem Schulhof. Der Erlös 
kommt dem Schulverein und 
damit den Kindern zugute. 
Gesammelt werden Tageszei-

tungen und Prospekte, keine 
Pappe. Bitte achten Sie dar-
auf, nur die genannten Papier-
sorten einzuwerfen, da sonst 
die Tonne nicht geleert wird.

IN EIGENER SACHE

Wir bitten um Verständnis 
dafür, dass wir für die Rich-
tigkeit der Angaben keine 
Gewähr übernehmen kön-
nen. Ebenso erhebt dieser 
kleine Leitfaden keinen An-
spruch auf Vollständigkeit. 

Die „Paukenschlag“-Redak-
tion nimmt gerne Ihre Anre-
gungen und Hinweise entge-
gen:

paukenschlag@richard-wag-
ner-grundschule.de
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